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Allgemeine Einkaufsbedingungen 
der ILB Industrielle Lackiertechnik GmbH 

 
 
 

§ 1 
Allgemeines  

 
1. Die folgenden Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für alle Geschäftsbeziehungen 

zwischen der ILB Industrielle Lackiertechnik GmbH (im Folgenden: „ILB“ oder „wir“) 
und dem Lieferanten. Maßgeblich ist jeweils die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
gültige Fassung. 

 
2. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 

Lieferanten werden, auch nicht, wenn ihnen im Einzelfall nicht ausdrücklich 
widersprochen wurde, selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer 
Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Unsere allgemeinen 
Einkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder 
abweichender Bedingungen des Lieferanten die Lieferung vorbehaltlos annehmen. 

 
 

§ 2 
Bestellung und Vertragsabschluss 

 
1.  An sein Angebot gegenüber ILB hält sich der Lieferant 30 Tage ab Eingang bei der ILB 

gebunden. Im Angebot hat der Lieferant auf Abweichungen von unserer Anfrage 
ausdrücklich hinzuweisen. 

 
2. Sämtliche Bestellungen bzw. Aufträge der ILB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 

Schriftform (einschließlich Telefax oder Email). Ergänzungen und/oder Änderungen der 
Bestellung bedürfen ebenfalls der Schriftform(einschließlich Telefax und Email).  

 
3. Unsere Bestellung ist bis zu deren Annahme durch den Lieferanten widerruflich. 
 
4. Die Annahme der Bestellung ist vom Lieferanten schriftlich zu bestätigen. Die 

Bestätigung muss innerhalb einer Frist von 3 Werktagen ab dem Datum des 
Bestellschreibens erfolgen. Nach Ablauf dieser Frist ist die ILB berechtigt, die Bestellung 
schriftlich kostenfrei zu stornieren, ohne dass die ILB verpflichtet ist, Kosten zu tragen 
oder Schadenersatz zu zahlen. 
 

5. Die ILB ist auch nach Abschluss des Vertrages berechtigt, solche Änderungen des 
Liefergegenstandes und der sonstigen Lieferbedingungen zu verlangen, die dem 
Lieferanten nach Art und Umfang zumutbar sind; die Auswirkungen solcher Änderungen, 
insbesondere Mehr-/ Minderleistungen oder geänderte Liefertermine sind angemessen zu 
berücksichtigen. 
 

6. An Modellen, Konstruktionen, Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen 
Unterlagen behält sich die ILB Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten 
nicht ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung der ILB zugänglich gemacht werden. 
Sie sind ausschließlich für die Fertigung aufgrund der Bestellung der ILB zu verwenden. 
Bei Entwicklung von Software gehören zum Leistungsumfang insbesondere die Lieferung 
der Software in Quell- und Objektprogrammform und die Dokumentation der 
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Programmentwicklung und -anwendung. Nach Entwicklung sind sie unaufgefordert an die 
ILB zurückzugeben.  
 

7. Der Lieferant verpflichtet sich, Ersatzteile für die gelieferten Gegenstände für mindestens  
10 Jahre ab dem Zeitpunkt der Lieferung bereit zu halten, um Ersatzteilnachfragen der 
ILB in diesem Zeitraum nachkommen zu können.  

 
 

§ 3 
Muster 

 
1. Musterlieferungen sind als solche zu kennzeichnen. 
 
2. Ist die Lieferung eines Musters vereinbart, so steht der Vertrag mangels abweichender 

Vereinbarung unter der aufschiebenden Bedingung der Billigung des Musters durch die 
ILB. Jede Abweichung von einem gebilligten Muster bedarf der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung durch die ILB. 

 
 

§4 
Einschaltung Dritter 

 
Die Einschaltung Dritter als Subunternehmer ist nur mit der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung der ILB zulässig, 
 
 

§5 
Preise 

 

1. Die vereinbarten Preise sind Festpreise und verstehen sich zzgl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer und – sofern keine andere Vereinbarung getroffen wurde - frei der von 
der ILB angegebenen Empfangsstelle einschließlich Fracht-, Verpackungs- und 
Nebenkosten. Preiserhöhungsvorbehalte bedürfen der ausdrücklichen schriftlichen 
Zustimmung der ILB. 

 
2. Sollte in der Bestellung der ILB kein Preis enthalten sein, bedarf der vom Lieferanten 

genannte Preis der ausdrücklichen Zustimmung der ILB.  
 
3. Zahlungs- und Skontofristen laufen ab Eingang einer ordnungsgemäßen Rechnung des 

Lieferanten bei der ILB, jedoch nicht vor Eingang der Ware bzw. bei Leistungen nicht vor 
deren Abnahme und, sofern Dokumentationen oder ähnliche Unterlagen zum 
Leistungsumfang gehören, nicht vor deren vertragsgemäßer Übergabe an ILB. 

 
4. Rechnungen werden durch ILB innerhalb von 14 Tagen unter Abzug von 3 % Skonto 

oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug beglichen.  
 
5. Zahlungen von ILB erfolgen nur an den Lieferanten. Die Abtretung des 

Zahlungsanspruches an einen Dritten oder die Ermächtigung eines Dritten zu dessen 
Einziehung sind ausgeschlossen. 
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§6 

Lieferung, Gefahrübergang, Lieferverzug 
 
1. Vereinbarte Liefertermine  und -fristen sind verbindlich. Von der ILB angegebene 

Lieferzeiten laufen ab dem Datum der Bestellung durch die ILB. Drohende 
Lieferverzögerungen sind der ILB unverzüglich mitzuteilen. Die Angabe der Gründe und 
die Dauer der Verzögerung ist fernschriftlich mitzuteilen.  

 
2. Wird die Einhaltung der Lieferfrist durch Ereignisse höherer Gewalt oder sonstige 

unverschuldete Leistungshindernisse (z.B. Streik, Mangel an Arbeitskräften Energie oder 
Rohstoffen), die der Lieferant nicht zu vertreten hat, ganz oder teilweise verhindert, 
verlängern sich Lieferzeiten und -fristen angemessen. Ist für die ILB die Lieferung mit 
Rücksicht auf die Verzögerung auf Seiten des Lieferanten wirtschaftlich nicht mehr 
verwertbar, so kann die ILB vom Vertrag zurücktreten. 
 

3. Vorzeitige Lieferungen können von der ILB zurückgewiesen oder auf Kosten und Gefahr 
des Lieferanten eingelagert werden. Teillieferungen sind nur mit ausdrücklicher 
Zustimmung durch die ILB zulässig. Mehr- oder Minderlieferungen sind nur im 
handelsüblichen Rahmen gestattet.  
 

4. Die Lieferung erfolgt stets auf Gefahr des Lieferanten. Der Versand von Waren erfolgt 
auf Gefahr des Lieferanten an die von der ILB angegebenen Versandanschrift. Dies gilt 
auch bei der Rücksendung mangelhafter Waren durch die ILB.  
 

5. Bei Kaufverträgen trägt der Lieferant die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung bis zur Übergabe der Ware am Bestimmungsort. Die 
Lieferungen sind auf seine Kosten gegen Transportschäden zu versichern. Bei Werk- und 
Werklieferungsverträgen erfolgt der Gefahrübergang frühestens nach Beendigung des 
Gesamtauftrages und gemeinsamer förmlicher Abnahme des Werkes durch die ILB und 
den Lieferanten.  
 

6. Die ILB ist berechtigt, die Annahme von Sendungen zu verweigern, wenn der Sendung 
kein ordnungsgemäßer Lieferschein beigefügt ist. Die aus der Annahmeverweigerung 
resultierenden Kosten trägt der Lieferant. Der Lieferant ist ferner verpflichtet, auf allen 
Versandpapieren und Lieferscheinen die Bestellnummer die ILB anzugeben; unterlässt er 
dies, gehen Verzögerungen in der Bearbeitung durch die ILB zu seinen Lasten.  
 

7. Die Verpackung der Ware erfolgt auf Kosten des Lieferanten, soweit nicht ausdrücklich 
die Übernahme der Verpackungskosten durch die ILB vereinbart ist. Die Rückgabe der 
Verpackung bedarf besonderer Vereinbarung. Versicherungen von Warentransporten, die 
gemäß besonderer Vereinbarung auf Kosten und Gefahr der ILB erfolgen, werden nur 
anerkannt, wenn sie vorher vereinbart wurden.  

 
8. Die bei Eintritt des Lieferverzuges durch den Lieferanten bestehenden gesetzlichen 

Ansprüche können von dem Lieferanten nicht ausgeschlossen werden. Im Falle des 
Lieferverzugs kann die ILB nach ihrer Wahl nach fruchtlosem Ablauf einer gesetzten 
angemessenen Nachfrist zur Abwehr von Verzugsfolgeschäden nach ihrem billigen 
Ermessen zu Lasten des Lieferanten einen Deckungskauf vorzunehmen oder vom Vertrag 
zurücktreten und Schadenersatz statt der Leistung verlangen. Im ersteren Fall bedarf es 
einer Nachfristsetzung nicht, wenn unter Abwägung der beiderseitigen Interessen der 
sofortige Deckungskauf gerechtfertigt ist. 
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§ 7 
Schutzrechte Dritter 

 
Der Lieferant garantiert, dass der Liefergegenstand zum Zeitpunkt der Abnahme frei von 
Schutzrechten Dritter ist und Patente oder sonstige Schutzrechte Dritter nicht verletzt sind 
bzw. dass der Lieferant zur Benutzung etwaig am Liefergegenstand bestehender 
Schutzrechte Dritter befugt ist. Der Lieferant ist verpflichtet, die ILB hinsichtlich der zu 
liefernden Waren von Rechtsansprüchen in- und ausländischer Dritter, die aus in- oder 
ausländischen Patenten, Gebrauchsmustern, Urheber- oder sonstige Rechte entstehen 
können, freizustellen bzw. im Falle einer derartigen Inanspruchnahme durch Dritte, den ILB 
daraus entstehenden Schaden zu ersetzen. Dies umfasst auch Prozesskosten, 
Schadenersatzleistungen sowie anfallende Umbau- und Umkonstruktionsarbeiten. 
Unbeschadet weiterer Ansprüche auf Freistellung und Schadenersatz gegen den Lieferanten 
ist die ILB berechtigt, für den Liefergegenstand auf Kosten des Lieferanten 
Benutzungsrechte an solchen Schutzrechten zu erwerben. 
 
 

§8 
Eigentumsvorbehalt 

 
Bei bestehenden Eigentumsvorbehaltsrechten des Lieferanten geht das Eigentum an jedem 
gelieferten Gegenstand mit der jeweiligen Bezahlung auf die ILB über; andere Arten von 
Eigentumsvorbehalten wie z.B. der sogenannte Kontokorrent – oder/und Konzernvorbehalt 
gelten nicht. § 449 II BGB ist nicht abdingbar.  
 
 

§ 9 
Gewährleistung, Schadenersatz, Verjährung 

 
1. Die Lieferung hat frei von Sach- und Rechtsmängeln zu erfolgen und muss den 

anerkannten Regeln der Technik und den vertraglich vereinbarten Eigenschaften, 
Normen sowie den Sicherheits-, Arbeitsschutz-, Unfallverhütungs- und sonstigen 
Vorschriften entsprechen. Bei Vorliegen eines Mangels stehen der ILB die gesetzlichen 
Rechte und Ansprüche zu.  
 

2. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 2 Jahre. Ist die gesetzliche 
Gewährleistungsfrist länger, so gilt diese. 

 
3. Die ILB hat die Lieferung innerhalb angemessener Frist auf etwaige Mängel hin zu 

untersuchen und gegebenenfalls gegenüber dem Lieferanten zu rügen. Die Rüge ist 
rechtzeitig, sofern sie innerhalb einer Frist von 10 Werktagen, gerechnet ab 
Wareneingang oder bei verborgenen Mängeln ab Entdeckung, dem Lieferanten zugeht.  

 
4. Bei mangelhafter Lieferung hat der Lieferant nach Wahl durch ILB kostenlosen Ersatz zu 

leisten, einen Preisnachlass nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften über die 
Minderung zu gewähren oder den Mangel kostenlos zu beseitigen. In dringenden Fällen 
ist die ILB nach Rücksprache mit dem Lieferanten berechtigt, auf Kosten des Lieferanten 
die Beseitigung der Mängel selbst vorzunehmen oder durch einen Dritten vornehmen zu 
lassen oder anderweitig Ersatz zu beschaffen. Das gleiche gilt, wenn der Lieferant mit 
der Erfüllung seiner Gewährleistungsverpflichtung in Verzug gerät.  

 
5. Für Ersatzlieferungen und Nachbesserungsarbeiten haftet der Lieferant im gleichen 

Umfang wie für den ursprünglichen Liefergegenstand, also auch für Transport-, Wege- 
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und Arbeitskosten, ohne Beschränkung hierauf. Die Gewährleistungsfrist für 
Ersatzlieferung beginnt frühestens am Tage des Eintreffens der Ersatzlieferung. 

 
6. Der Lieferant ist der ILB zum Ersatz aller der ILB durch die Lieferung mangelhafter Teile 

entstandenen Schäden verpflichtet und wird ILB von Ersatzansprüchen Dritter wegen 
der Lieferung mangelhafter Teile und hieraus resultierender Folgeschäden auf erstes 
Anfordern freistellen, wenn der Lieferant hierzu einzustehen hat.  

 
 

§ 10 
Aufrechnung und Abtretung  

 
1. Der Lieferant ist nur berechtigt, mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 

Forderungen aufzurechnen. Die Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts durch den 
Lieferanten ist nur wegen unbestrittener und rechtskräftig festgestellter 
Gegenansprüche, die auf demselben Vertragsverhältnis beruhen, zulässig. 

 
2. Die Abtretung von Forderungen gegen die ILB ist nur mit deren schriftlicher Zustimmung 

wirksam.  
 
 

§ 11 
Produkthaftung 

 
Ist der Lieferant für einen Produktschaden (insbesondere Material-  Konstruktions- oder 
Instruktionsfehler oder eine unzureichende Produktbeobachtung)  verantwortlich, dessen 
Ursache in seinem Herrschafts- oder Organisationsbereich gesetzt ist,  so hat er die ILB von 
allen Ansprüchen Dritter freizustellen.  
 
 

§ 12 
Geheimhaltung 

 
1. Der Lieferant verpflichtet sich, über alle Geschäftsgeheimnisse und alle nicht 

offenkundigen kaufmännischen und technischen Einzelheiten, die ihm aufgrund der 
bestehenden Geschäftsbeziehung bekannt geworden sind, sowohl während des 
Bestehens der Geschäftsbeziehung, als auch danach, Stillschweigen zu bewahren. Die 
Geheimhaltungspflicht erstreckt sich nicht auf solche Kenntnisse, die jedermann 
zugänglich sind oder die für die ILB ersichtlich ohne Nachteil ist. Im Zweifelsfall sind 
jedoch solche kaufmännischen und technischen Einzelheiten als Geschäftsgeheimnisse 
zu behandeln. 

 
2. Dies gilt auch für vertrauliche oder geheim zu haltende Schriftstücke, Zeichnungen, 

Modelle Muster Konstruktionen, Abbildungen, Berechnungen oder sonstige 
Fertigungsmittel und Unterlagen. Diese dürfen nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung der ILB für andere Zwecke als zum Betrieb des Vertragsgegenstandes 
verwendet werden. 

 
 

§ 13 
Gefährliche Stoffe oder Giftstoffe 

 
Sofern die Gefahr besteht, dass die Mitarbeiter der ILB im Rahmen der Tätigkeit mit dem 
Vertragsgegenstand mit gefährlichen Stoffen oder Giftstoffen oder ähnlichem in Berührung 
kommen, die von dem Vertragsgegenstand ausgehen oder beim Umgang mit diesem 
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entstehen, so ist die ILB vor der Lieferung hierauf explizit hinzuweisen. Die Verpackung ist 
vor der Lieferung an ILB entsprechend zu kennzeichnen. 
 
 

§14 
Schlussbestimmungen 

 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Bei Verbrauchern, die den Vertrag 

nicht zu beruflichen oder gewerblichen Zwecken abschließen, gilt diese Rechtswahl nur 
insoweit, als nicht der gewährte Schutz durch zwingende Bestimmungen des Rechts des 
Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird.  
 
Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts finden keine Anwendung.  
 

2. Die Parteien vereinbaren als ausschließlichen Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
diesem Vertrag den Geschäftssitz des ILB. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen 
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher 
Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind.  

 
3. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit den Kunden einschließlich dieser 

AGB´s ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung 
soll durch eine Regel ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg den der unwirksamen 
möglichst nahe kommt. 

 
 
 
Stand: 24.10.2011 


